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„Wer Pessimist 
ist, kann kein 

Einzelhändler werden.“

Der Sprecher des Hauptverbands des
Deutschen Einzelhandels, Hubertus
Pellengahr, zur Lage seiner Branche
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Teufel wirft das Handtuch

Baden-Württembergs Minister-
präsident Erwin Teufel (rechts)
und sein Staatsminister Chris-
toph Palmer (links, Foto: dpa)
haben gestern ihren Rücktritt
angekündigt. . . . . . . . Seite A 3

Bundeswehr speckt ab
Verteidigungsminister Peter
Struck (SPD) wird am Wochen-
ende verkünden, welche Bun-
deswehr-Kasernen geschlossen
werden. . . . . . . . . . . . Seite A 5

POLITIK
Kennedy und die Melone
In London starb die Melone aus,
weil US-Präsident Kennedy kei-
ne Hüte trug: Das verrät der
Londoner Hutmacher Patrick
Lamb, der schon für Prinzessin
Diana arbeitete und dessen
Haus 106 Jahre auf die Bezah-
lung von Oscar Wildes Rech-
nung warten musste. Seite A 8

Porno-Seiten effektiv sperren
Porno-Seiten im Internet müs-
sen effektiv gesperrt sein, ent-
schied das Berliner Kammerge-
richt gestern. Nicht effektiv sei-
en Systeme, bei denen der Nut-
zer die Sperre allein durch die
Nummer eines Personalauswei-
ses überwinden könne (Az: (4) 1
Ss 295/04 (113/04). dpa

PANORAMA
Kurt Beck: Zehn Jahre Chef
Der Harmoniemensch Kurt
Beck, ein gelernter Elektrome-
chaniker, regiert seit zehn Jah-
ren Rheinland-Pfalz. Mit dem
Amt wuchs die Anerkennung
des SPD-Politikers. . Seite C 2

Platz für Programm-Ärger
Die Landesmedienanstalt Saar
hat Erfolg mit einer speziellen
Internetseite für Programmbe-
schwerden. . . . . . . . . Seite C 2

Lebenslang für Lothringer
Das Metzer Schwurgericht hat
einen 26-Jährigen aus Lothrin-
gen zu lebenslanger Haft verur-
teilt. Dieser hatte ein Mädchen
angefahren, misshandelt und
verbrannt. . . . . . . . . . Seite C 3

REGION
Eishockey: Köln ist top

In der Eishockey-Liga gewinnt
Köln das Top-Spiel gegen Mann-
heim 4:0. Ingolstadt mit Ass
Marco Sturm (Foto: Simon) fällt
auf Platz vier zurück. Seite D 3

Badminton: Saar-Verein vorn
Nach dem 6:2-Heimsieg gegen
Berlin ist der 1. BC Saarbrü-
cken-Bischmisheim erstmals
Tabellenführer in der Badmin-
ton-Bundesliga. . . . . Seite D 2

SPORT
Saar-Wirtschaft wächst weiter
Das Stimmungsbarometer der
Saar-Wirtschaft tendiert weiter
freundlich: Der IHK-Lageindika-
tor liegt im Oktober weiter über
dem Bundesdurchschnitt. Die
Bundesregierung erwartet der-
weil für 2005 einen Anstieg des
Bruttoinlandsprodukts um 1,7
Prozent und in diesem Jahr um
1,8 Prozent. . . . . . . . . Seite D 5

Boch verkauft Boch Frères
Der Keramikspezialist Villeroy
& Boch hat den Fliesengroßhan-
del Boch Frères an den französi-
schen Baustoffhandel Point P.
verkauft. Point P. gehört zur
Saint-Gobain-Gruppe, mit der
V & B in Zukunft enger zusam-
men arbeiten möchte. Seite D 7
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Merzig. Die Ursache für den spekta-
kulären Zugunfall am Merziger
Bahnhof ist bis zum Montagabend
ungeklärt geblieben. Schuld könnte
ein Materialschaden an einem der
Waggons gewesen sein. „Doch si-
cher ist noch nichts. Die Untersu-
chungen gehen weiter“, sagte der
Pressesprecher des Bundesgrenz-
schutzes (BGS), Jörg Lindinger. 

Um 0.10 Uhr am Montag waren 16
von 36 Waggons eines Güterzuges,
beladen mit Eisenerz für die Dillin-
ger Hütte, aus den Gleisen gesprun-
gen und umgestürzt. Verletzt wurde
niemand. Die beiden Lokomotiv-
führer kamen mit dem Schrecken
davon. Polizei, Feuerwehr und Sani-

täter waren sofort am Einsatzort.
Die Unfallermittler entdeckten
Spuren an den Gleisen, die sich über
eine weite Strecke hinziehen. Ab
Besseringen seien Verschraubun-
gen der Schienen beschädigt, erklär-
te Lindinger. Daher könne man auf
einen technischen Mangel am Zug
schließen. Als eine andere mögliche
Unfallursache wird ein herunter-
hängendes Eisenteil in Erwägung
gezogen. „Doch das sind bisher alles
nur Vermutungen“, bekräftigte der
Bundesgrenzschutz-Beamte.

Eines sei allerdings jetzt schon si-
cher: Menschliches Versagen könne
ausgeschlossen werden. Der Scha-
den gehe in die Millionen, auf eine

Zahl wollte sich Lindinger aller-
dings nicht festlegen. 

Die Strecke zwischen Merzig und
Dillingen werde noch mehrere Tage
gesperrt bleiben, teilte die Deutsche
Bahn AG gestern mit. Wie lange
Aufräumarbeiten und Reparaturen
tatsächlich dauern werden, war ges-
tern Abend noch nicht geklärt. Dem
Vernehmen nach wurden neben
Schienen auch Weichen beschädigt.
Wo die Waggons umgekippt waren,
wurden die Schienen aus der Veran-
kerung gerissen und verbogen. Be-
reits am frühen Montagmorgen hat-
ten Bundesgrenzschutz und Eisen-
bahnbundesamt die Untersuchun-
gen aufgenommen. Hubschrauber
überflogen die Strecke, Fachleute
fotografierten am Unfallort. Die
Vorbereitung zur Bergung lief am
Nachmittag an. Mit Spezialkränen
sollen die Waggons von den Gleisen
auf einen Tieflader gehievt werden.
> Seite A 2: Bericht mst

ZUG ENTGLEIST IN MERZIG

Ein Güterzug, mit Erzen beladen, liegt am Merziger Bahnhof auf den deformierten Gleisen. Foto: Becker & Bredel 

Unfall legt Zugverkehr lahm 
Die Bahnstrecke zwischen Merzig und Dillingen wird nach
dem Zugunfall in der Nacht zum Montag noch mehrere Tage
gesperrt bleiben. Die Unfallursache ist noch nicht geklärt.
Der Sachschaden geht in die Millionen.

� MEINUNG

Knapp vorbei an
der Katastrophe 

An diese schrecklichen Minu-
ten werden die Bewohner
entlang der Saarbrücker Al-

lee in Merzig sicher noch lange
denken. Und auch die Einsatzkräf-
te dürfte ein mulmiges Gefühl be-
schlichen haben, als sie zu dem
nächtlichen Unfall ausrückten. Zu
fest sind die schrecklichen Bilder
der ICE-Katastrophe von Eschede
mit mehr als 100 Toten in unseren
Köpfen eingebrannt. Der Merziger
Unfall ging zum Glück glimpflich
aus. Es entstand Materialschaden
in Millionenhöhe, dafür zahlt die
Versicherung. Die Lehre aus dem
Unfall: Keine Technik ist perfekt.
Deshalb müssen alle Möglichkeiten
ausgeschöpft werden, um solche
Pannen künftig auszuschließen. Si-
cherheit hat ihren Preis. Und in
Merzig war es letztlich nur ein
glücklicher Zufall, dass keine Men-
schen zu Schaden kamen.

V O N  S Z - R E D A K T E U R I N
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Hamburg. Das Internet ist noch nicht
einmal bei jedem zweiten Bundesbür-
ger angekommen: Einer am Montag
vom Freizeitforschungsinstitut der
British American Tobacco (BAT) in
Hamburg veröffentlichten repräsenta-
tiven Studie zufolge sind 53 Prozent
der Deutschen nie online. Ebenso viele
der Befragten gaben an, ihren PC „viel-
leicht ein Mal jährlich“ oder nie zu
Hause zu nutzen. Für die Studie wur-
den repräsentativ 3000 Personen ab 14
Jahren nach ihren Freizeit- und Me-
diengewohnheiten befragt.

Noch immer kein Massengeschäft ist
offenbar das Online-Shopping: Mehr
als zwei Drittel (70 Prozent) der Bun-
desbürger haben noch nie über das In-
ternet eingekauft. Vor allem unter Äl-
teren ist der Computer kaum verbrei-
tet: Von den Befragten ab 55 Jahren

sitzen lediglich 18 Prozent hin und
wieder vor dem Bildschirm. Die eif-
rigsten Internetnutzer sind nach den
Ergebnissen der Studie junge Leute bis
34 Jahre (73 Prozent). Sie nutzen den
PC vorwiegend als Unterhaltungsme-
dium für Spiele oder zum „Chatten“.

Grund für die geringe Computernut-
zung könnte nach Ansicht der Freizeit-
forscher der Zeitmangel der Deut-
schen sein: So hätten die Bundesbür-
ger durchschnittlich weniger als drei
Stunden Freizeit pro Tag. In dieser
knappen Zeit treiben viele Menschen
nach den Erkenntnissen einer voran-
gegangenen Studie des Freizeitfor-
schungsinstituts lieber Sport (33 Pro-
zent), fahren Fahrrad (36 Prozent)
oder gehen mit Freunden aus (28 Pro-
zent). Die intensive Multimedia-Nut-
zung wirkt eher als Zeitfalle. afp

Zeitfalle Internet
Jeder zweite Deutsche nutzt nie den Computer

Saarbrücken. Das Wetter war schuld,
dass der Ferienflieger aus Mallorca bei
der Landung am vergangenen Mitt-
woch auf dem Flughafen Saarbrücken-
Ensheim nur wenige Meter vor dem
Ende der Landebahn zum Stehen kam.
Das versicherte gestern die Sprecherin
der Fluggesellschaft Hapag-Lloyd, Su-
sanne Stünkel. Ein Pilotenfehler sei
auszuschließen. Dies habe die Auswer-
tung des Flugschreibers der Boeing
737 ergeben, erklärte Stünkel auf
Nachfrage unserer Zeitung. Zwar habe
der Pilot wegen der dichten Bewöl-
kung eine andere Anflugrichtung ge-
wählt als die vom Tower empfohlene.
Dies sei jedoch völlig korrekt gewesen. 

Zum Verhängnis war dem Flugkapi-
tän nach Worten Stünkels dann aber
eine plötzlich aufkommende Windböe
geworden, die von den Bordinstru-
menten nicht rechtzeitig erfasst wer-
den könne – eine Situation, mit der Pi-
loten am Ensheimer Flughafen immer
wieder zu kämpfen hätten. „Das macht
Saarbrücken nicht gerade einfach“,
sagte Stünkel. Deshalb habe die mit
185 Passagieren besetzte Maschine
auch erst nach 620 Metern auf der
Ensheimer Piste aufgesetzt. gö

Hapag-Lloyd: Kein
Pilotenfehler bei

der Landung
„Windböe war Auslöser“

Saarbrücken/Wiesbaden. Die Zahl
der auf deutschen Straßen getöteten
Menschen hat in den ersten acht Mo-
naten einen neuen Tiefstand erreicht.
Das meldete gestern das Statistische
Bundesamt in Wiesbaden. 3766 Ver-
kehrsteilnehmer kamen von Januar
bis August ums Leben. Das waren 642
oder 15 Prozent weniger als im Ver-
gleichszeitraum des Vorjahres und so
wenig wie noch nie seit Einführung der
Statistik 1953. Die Zahl der Unfälle
ging um 0,8 Prozent auf 1,45 Millionen
zurück. Das Saarland weicht vom Bun-
destrend deutlich ab. Hier registrierte
die Polizei von Januar bis August mit
55 Toten nur einen weniger als im Ver-
gleichszeitraum 2003. Die Zahl der
Unfälle sank um 2,8 Prozent auf 4308.
Vergleicht man nur den August 2004
mit dem Vorjahresmonat, so stieg an
der Saar die Zahl der getöteten Ver-
kehrsteilnehmer sogar: von acht auf
neun Tote. Im Bundesschnitt dagegen
ging die Zahl der Getöteten (August
2004: 576) um 16 Prozent zurück. red

Verkehrstote:
Trübe Saar-Zahlen

Rund 60 000 Diabetes-Kranke gibt es
im Saarland. Wie kann man trotz „Zu-
cker“ Lebensqualität entwickeln? Wel-
ches sind Anzeichen für diese Erkran-

kung? Wie ernähre ich mich richtig?
Haben Sie Fragen zum Thema „Diabe-
tes“? Dann rufen Sie am Mittwoch zwi-
schen 16 und 18 Uhr beim SZ-Leserte-
lefon an. Unsere Experten beantwor-
ten gerne Ihre Fragen:
� Dr. Josef Wenzl, Diabetologe,
Hochwald-Kliniken Weiskirchen, Tel.
(06 81) 5 02 26 20.
� Volker Petzinger, Deutscher Diabe-
tiker-Bund, Tel. (06 81) 5 02 26 21.
� Gerda Reinert, Diabetesberaterin
Hochwald-Kliniken Weiskirchen, Tel.
(06 81) 5 02 23 32.
� Werner Kronser, Diabetiker-Sport-
gruppe Püttlingen, Tel. (06 81) 5 02
23 33.

Fragen zum Thema
„Diabetes“?

SZ-Telefon-Ratgeber

Saarbrücken. Ein Zeuge (50) im Pas-
cal-Prozess hat gestern die Vorwürfe
der Anklage gegen 13 Männer und
Frauen im Kern bestätigt. Wie in sei-
nem eigenen Prozess Ende 2003, wo er
zu einer mehrjährigen Haftstrafe ver-
urteilt worden war, schilderte der als
geistig zurückgeblieben eingestufte
Mann, dass er in der Burbacher „Tosa-
Klause“ mehrfach Jungen miss-
braucht habe. Er habe dafür 20 Mark
bezahlt. Am 30. September 2001 sei
Pascal eines der Opfer gewesen. An
diesem Tag war der Fünfjährige ver-
schwunden. Laut Anklage wurde er in
der Kneipe mehrfach vergewaltigt und
umgebracht. > Seite C 1: Bericht wi 

Zeuge: 20 Mark für
Missbrauch Pascals

Dillingen. Die 51 Männer und 28 Frau-
en zwischen 15 und 38 Jahren, die am
Sonntag wegen Drogenbesitzes in ei-
ner Dillinger Diskothek festgenom-
men worden waren, sind wieder auf
freiem Fuß. Allerdings müssen sie nun
mit Strafverfahren rechnen. Ein 21-
jähriger Beschuldigter hatte nach Poli-
zeiangaben mehr als 300 Ecstasy-Pil-
len dabei. Nach Einschätzung der Poli-
zei war die richterlich angeordnete
Razzia erfolgreich: Die Drogenszene
sei dadurch verunsichert worden. >
Seite C 1: Bericht und Meinung 

Disko-Besucher 
wieder freigelassen

DER  NEU E STE  S CHRE I

Gummistiefel zum Minirock
Panorama > Seite A 7
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Meist ist es wechselnd bis stark bewölkt, und be-
sonders nach Osten gibt es örtlich etwas Regen
oder Regenschauer. Die Temperaturen werden
nur noch auf 12 bis 15 Grad steigen.

15° / 4° 14° / 6° 16° / 5° 16° / 8° 

FreitagDonnerstagMittwochDienstagHochschule > Seite D 4
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